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Der Wirtschafts- und Sozialrat, 
In Erinnerung daran, dass Kinder durch nationales und internationales Recht geschützt werden sollten, stellt die ugandische Regierung mit Bedauern fest, dass dieses Recht für die Kinder, die zu Kindersoldaten misshandelt werden, und dadurch gleichermaßen gezwungen werden ihre Kindheit aufzugeben, nicht gilt. Höchst besorgt darüber, dass aus Uganda immer noch unzählige Kinder von den Rebellen der Lord’s Resistance Army verschleppt werden um aus ihnen Kindersoldaten zu machen, die sie gegen ihre eigenen Familien einsetzten, lässt sich feststellend sagen, Kinder in bewaffneten Konflikten immer leiden, aber, dass es das größtmögliche Verbrechen sei, Kinder zu entführen und sie zum Töten zu zwingen.

Mit dem Ausdruck des Bedauerns, dass die an den Kindern ausgeübte Misshandlung nicht spurlos an ihnen vorüber geht, sondern sie für ihr Leben lang kennzeichnet, und erinnernd daran, dass in der Präambel zur Un-Deklaration festgehalten ist, dass „die Menschheit den Kindern das beste, was sie geben kann schuldet“,  ist die Regierung von Uganda zu der Kenntnis gekommen, internationale Hilfe einzufordern. 

1) kommt die Regierung zu der Überzeugung, dass die internationale Gemeinschaft großen Einfluss ausüben kann und daher informiert und einbezogen werden muss;

2) Bekräftigt, dass Kinder nicht länger zu Kriegsmaterial missbraucht werden dürfen;

3) Bemerkend, dass das Problem von Erwachsenen gemacht worden ist und nun auch von Erwachsenen, den Kindern zu Liebe, gelöst werden muss;

4) Wärmstens begrüßt wird die Beendigung der eklatanten Ausbeutung von Kindern in bewaffneten Konflikten; (??)
5) Legt dringend nahe, außergewöhnliche Maßnahmen, wie Friedenskorridore, oder Fernpausen an bestimmten Tage, um Zeit für eine medizinische Grundversorgung zu haben, wie sie bereits in anderen Konflikten erfolgreich waren, einzurichten,

6) Fordert, dass jetzt erreicht wird, dass die Kinder von heute vor sinnlosem Leiden geschützt werden, damit sie nicht morgen als Erwachsene denselben Kreislauf der Gewalt fortführen;

7) Kommt zu den Schluss, dass es jetzt an der Zeit sei sich an den Verhandlungstisch zu setzten und Frieden zu schließen.

